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Datum:  
27.11.2025 
 
Ort:  
Schorfheidestraße 13, 16227 Eberswalde (Bürgerzentrum) 
 
Uhrzeit:  
17:00 – 19:15 Uhr 
 
Anwesende:  
Fr. Gumlich (Stiftung SPI), Hr. Rasouli (Gast – Projektvorstellung), Hr. Peraliev (Gast-

Projektvorstellung), Hr. Honke (Gast – Vorstellung Kanaltheater), Fr. Bessel (Stadt Eberswalde - 

Bereich Bildung), Fr. Schulze (Gast – Förderverein „Gestiefelter Kater“ – Projektvorstellung), Hr. 

Renell (DBH – Vertretung EKZ), FR. Gideon und Frau Freimuth (WHG), Fr. Grundmann (TAG), Hr. 

Creuziger (Gast - Stadt Eberswalde – Stadtentwicklungsamt), Hr. Mätzkow (SV Motor), Hr. Gielow 

(BBV Wohnverbund), Fr. Dessert (Kontakt e.V.), Hr. Müller (Bewohner), Hr. Neumann (Bewohner), 

Hr. Markmann (Bewohner), Fr. Weller (Bewohnerin), Fr. Dessert (Kontakt e.V.), Fr. Gergs (QM / 

S.T.E.R.N.), Fr. Brunnert (QM), Hr. Roeb (S.T.E.R.N.) 

 
Leitung:  
Antonia Gergs (QM), Katharina Brunnert (QM) 
Protokoll:  
Lukas Roeb (QM) 
 

Tagesordnungspunkte 
Sprecherrat 

Protokoll  

TOP 1 – Aktuelles aus der Verwaltung 
 

Büro: Die Raumplaner – Integriertes Entwicklungskonzept 

• Zu Beginn der Sitzung stellte Herr Creutziger das vom Planungsbüro „Die Raumplaner“ 
entwickelte Vorgehen für das Integrierte Entwicklungskonzept vor. Er erläuterte die 
grundlegenden Rahmenbedingungen des Projekts sowie die geplanten Schritte im 
Beteiligungsprozess. 

• Der Sprecherrat soll aktiv in den Prozess eingebunden werden. Die organisatorische 
Ausgestaltung übernimmt das Planungsbüro. In baulichen und strukturellen Fragen erfolgt 
zudem eine Abstimmung mit der Stadtverwaltung und den zuständigen Ausschüssen. 

• Das Planungsbüro beabsichtigt, ein Beteiligungsgremium (den sogenannten Bürgerrat, in 
dem der Sprecherrat inbegriffen ist) aus ca. 30 Personen ab 16 Jahren einzuberufen, um 
frühzeitig Ideen und Hinweise aus der Bewohnerschaft zu sammeln. Die gewonnenen 
Informationen sollen in der ersten Jahreshälfte 2026 über den IEK-Prozess hinweg 
ausgewertet und regelmäßig mit der Öffentlichkeit geteilt werden. 

• Ab Dezember 2025 wird eine breit ausgerichtete Bürger*innenbeteiligung starten. Ziel ist es, 
das IEK bis zum Sommer 2026 fertigzustellen. „Die Raumplaner“ werden während der 
Projektlaufzeit z. B. auf dem Weihnachtsmarkt sowie auf den QM Informiert Plakaten und 
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Flyern präsent sein und stehen für Rückfragen zur Verfügung. Kontaktdaten werden 
transparent veröffentlicht. 

o Zur Erreichung möglichst vieler Menschen werden Befragungen über verschiedene 
Kanäle durchgeführt, darunter das Amtsblatt, Schulen, Social-Media und ergänzende 
Flyeraktionen im Quartier. 

• Aus dem Gremium wurde angeregt, eine frühzeitige und kontinuierliche Abstimmung 
zwischen Sprecherrat, Stadtverwaltung und dem Planungsbüro zu gewährleisten. Dies 
könnte über eine Lenkungsgruppe realisiert werden. 

• Geplant sind außerdem regelmäßige Sitzungen im Bürger*innenrat sowie weitere Gespräche 
im Rathaus, um sowohl bauliche als auch soziale Aspekte umfassend und frühzeitig zu klären. 

Regenrückhaltebecken 

• Herr Creutziger informiert, dass die erforderlichen Baumfällungen bereits erfolgt sind. Ab 
März 2026 beginnt der eigentliche Bau des Regenrückhaltebeckens.  

• Im Bereich des geplanten Beckens sind bereits Pflanzen nachgewachsen. Es wurde daher 
vom Sprecherrat empfohlen, zeitnah mit den Bauarbeiten zu beginnen und klare 
Rahmenbedingungen für eine spätere Bepflanzung festzulegen. Zwar seien größere Bäume 
dort nicht realisierbar, jedoch lassen sich kleinere Pflanzen und Sträucher gut integrieren. 

• Aus dem Gremium wurde auf das Regenrückhaltebecken an der Frankfurter Allee verwiesen, 
wo ein ursprünglich sehr dominanter und unattraktiver Baukörper durch gezielte 
Rückmeldungen nun durch bauliche und gestalterische Maßnahmen erheblich aufgewertet 
werden konnte. 

• Herr Creutziger betont, dass zunächst die technische Fertigstellung Priorität habe, bevor die 
gestalterischen Aspekte folgen. 

 
Weiteres 

• Specht: Bisher gibt es keine Einigung; Die Pläne liegen jedoch vor. 

• Heidewaldcenter: Es liegt ein nicht genehmigter Antrag vor; die Außenanlagen wurden 
jedoch genehmigt → Der Prozess verzögert sich. 

• Wohnbauförderkulissen: Wurden genehmigt (3 & 4 Bauabschnitt) und können nun durch 
Mittel von Land und Bund gefördert werden. 

• Derzeit beschäftigt sich die Stadtverwaltung zudem mit dem geplanten Schulcampus, um auf 
mögliche Wegebeziehungen eingehen zu können.  

 
Mitarbeiterstruktur externes QM ab 2026 

• Antonia Gergs teilte mit, dass Wanda Krauß die S.T.E.R.N. GmbH und damit auch das 
Quartiersmanagement Ende Januar 2026 verlassen wird. Grund hierfür ist ein beruflicher 
Wechsel. Da sie aktuell im Ausland ist, war eine persönliche Verabschiedung leider nicht 
möglich. 

 
Weitere Informationen aus der Runde 

• Anke Bessel berichtet, dass das Land Brandenburg mehrere Schulen, darunter auch die 
Grundschule Schwärzesee, für das Start-Chancen-Förderprogramm ausgewählt hat. Die 
Mittel dienen der Unterstützung von Schüler*innen, insbesondere durch zusätzliche Lern- 
und Förderangebote. 

o Geplant ist der Einsatz von Schulkoordinatoren (hier Herr Herr Gläser), die die 
Lehrkräfte entlasten und zum Beispiel sportliche Aktivitäten oder AG-Angebote 
planen, vorbereiten und ggf.begleiten. Ziel ist es, den Schülerinnen bessere Chancen 
und gerechtere Startbedingungen zu ermöglichen. 

o Bereits vor etwa anderthalb Jahren gab es hierzu einen vorbereitenden Aktionstag. 
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TOP 2 – Aktuelle Projektanträge 
 
FP2025-02 „Sport für die Gesundheit II“ 

• Das Projekt konnte bereits im Vorjahr erfolgreich umgesetzt werden. In diesem Jahr 
übernimmt Mohammad Rousali die Verantwortung für die Fortführung des Angebots und ist 
somit der Antragsteller. Herr Rousali stellte das Projekt kurz vor.  

• Geplant ist ein wöchentliches Fußballangebot, das jeweils samstags zwischen 19 und 21 Uhr 
(in der SV Motor Turnhalle) stattfinden soll. Viele der Teilnehmenden aus dem Vorjahr haben 
erneut Interesse bekundet, weshalb der Bedarf weiterhin hoch eingeschätzt wird. 

• Der Start des Projekts ist für den ersten Samstag im Dezember vorgesehen. 
• Antragssumme: 832,00€ 
• Von den Ämtern konnte im Vorfeld eine Zustimmung auf inhaltlicher und finanzieller Ebene 

eingeholt werden. 
• Der Antrag wurde vom Sprecherrat angenommen  

o Ja: 12; Enthaltung: 0; Nein: 0 (+3 Zustimmungen per E-Mail)  

(Frau Dessert ist ab jetzt im Sprecherrat zugegen) 
B.2-34-2026-01 „Kuscheltierrallye durchs Brandenburgische Viertel“ 

• Frau Schulze vom Förderverein „Gestiefelter Kater e.V.“ stellt als Antragstellerin das Projekt 
vor. Bei diesem Projekt sollen in Fenstern von Privathaushalten, Kitas und weiteren 
Einrichtungen Kuscheltiere mit Lösungsnummern platziert werden. Familien und Kinder sind 
eingeladen, durch das Viertel zu laufen und die Figuren zu suchen. 
Das Projekt wurde unter anderem durch ein ähnliches Vorhaben in Leipzig inspiriert, wo 
dadurch neue Begegnungen und Gespräche entstanden; auch ältere Menschen hatten 
Freude daran. 

• Diskutiert wurde die Frage der Sichtbarkeit, insbesondere in höheren Etagen. Es wurde 
vorgeschlagen, größere Beschilderungen zu verwenden oder gegebenenfalls kleine 
Ferngläser auszuleihen. 

• Die Kuscheltiere sollen möglichst im gesamten Quartier verteilt werden. Wer kein eigenes 
Tier hat, kann eines von der Kita leihen. Werbung erfolgt über Flyer, Plakate und Netzwerke 
im Viertel. 

• Die Rallye soll vom 20. April bis 20. Mai 2026 stattfinden und im Rahmen des Kiezfestes der 
Kita „Gestiefelter Kater“ am 20. Mai enden.  
Teilnehmende können Preise gewinnen; hierzu wird eine Losbox eingerichtet. 

• Einbindung der Bewohner*innen der AWO ist vorgesehen. Die Projektinitiatorin Frau Schulze 
übernimmt die Koordination. 

• Antragssumme: 1.594€ 
• Die Finanzierung über QM-Mittel 2026 kann offiziell erst 2026 beschlossen werden; daher 

wurde eine vorläufige Zustimmung von den verantwortlichen Ämtern erteilt. 
• Der Sprecherrat stimmte dem Antrag zu. 

o Ja: 13; Enthaltung: 0; Nein: 0 (+4 Zustimmungen per E-Mail) 

FP2026-01 „Malen wie ein Künstler II“ 
• Frau Dessert stellte die Fortführung ihres erfolgreichen Malprojekts vor. Die Gruppenkurse 

sind nach wie vor dauerhaft vollständig ausgelastet. 
Das Projekt soll über das gesamte Jahr 2026 fortgesetzt werden. Mitbedacht sind 
Ferienworkshops für Eltern und Kinder. 

• Da Vor- und Nachbereitung der Kurse sowie die Betreuung der Kinder und Familien mehr Zeit 
in Anspruch nehmen als ursprünglich geplant, steigen die Stunden für das Personal.  
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Eine Ausstellung der Ergebnisse aus dem Jahr 2025 findet ab 1. Dezember 2025 in der 
Bibliothek in den Räumlichkeiten von Kontakt e.V. statt (Havellandstraße 15). 

• Antragssumme: 7.500€ 
• Die Finanzierung über QM-Mittel 2026 kann offiziell erst 2026 beschlossen werden; daher 

wurde eine vorläufige Zustimmung von den verantwortlichen Ämtern erteilt.  
• Dem Projekt kann erst eine Zuwendung erhalten, sobald das Projekt aus 2025 abgerechnet 

wurden.  
• Der Sprecherrat stimmte dem Antrag zu. 

o Ja: 12; Enthaltungen: 1 (Frau Dessert da Antragsstellering); Nein: 0 (+3 
Zustimmungen per E-Mail) 

 
TOP 3 – Aktuelles aus dem Viertel 
 
Neuer Partner im BV: Kanaltheater stellt sich vor 

• Jonas Hohnke stellte das neue Projekt des Kanaltheaters vor. Dieses gliedert sich in fünf 
aufeinander aufbauende Phasen, beginnend mit einer Kennenlernphase ab Dezember 2025. 
Ziel ist es, Menschen im Viertel kennenzulernen und miteinander in Kontakt zu bringen, 
Ideen einzusammeln und schrittweise kleine Inszenierungen sowie langfristig tragfähige 
Strukturen aufzubauen. 

• Es wird ein regelmäßiges Vor-Ort sein im BV geben, jeden Dienstag von 15-17 Uhr ab dem 
08.12.2025; Dazu wird Herr Hohnke mit einer Verkleidung durch das Viertel schlendern und 
mit der Bewohnerschaft ins Gespräch kommen. Mit dem QM fand im Vorfeld eine 
Besprechung und Planung einer ungefähren Route, bzw. Absprachen zu bestimmten 
Bereichen im Viertel statt. zudem findet im späteren Verlauf jeden Donnerstag ein offenes 
„Kaffeekränzen“ im Theater statt. Die Angebote sind offen für alle Altersgruppen. 

• Aus dem Sprecherrat kommen einige Bedenken. Im Winter könnte der Zeitraum dienstags 
etwas ungünstig sein. Auch die Startzeit (Winter) wird als kritisch angesehen. Die Verkleidung 
wirkt sehr auffällig und könnte zu unterschiedlichen Reaktionen bei der Bewohnerschaft 
führen. Herr Hohnke ist sich dessen bewusst und wird entsprechend intervenieren. 
Finanziert wird das Projekt extern, nicht über QM-Mittel. 

Veranstaltungen & Kultur 

• Zucht & Zucker organisiert am 28. November 2025 ein Musikangebot im DBH: Eine 
Kinderdisko ist geplant. Läuft dies gut, kann zukünftig eventuell über eine Erwachsenendisko 
nachgedacht werden, da Herr Renell hierzu viele Anfragen erhält.  

• Theaterwalde präsentiert am 17. Dezember um 13 Uhr eine Veranstaltung/Aufführung im 
AWO-Eiscafé. 

Sozialarbeit Potsdamer Platz 
• Der Streetworker Ralf arbeitet seit März 2025 im Gebiet und hat sich gut eingearbeitet. Er 

wird von vielen Klient*innen aktiv aufgesucht. 
→ Einmal im Monat findet eine kleine Kochgruppe im Bürgerzentrum statt.  

• Die Arbeit mit der „neuen“ Gruppen von Jugendlichen und jungen Erwachseneren auf dem 
Potsdamer Platz zwischen 16 bis 20 Jahren gestaltet sich herausfordernd. 

• Die Zusammenarbeit mit Polizei und Stadtverwaltung funktioniert bei akuten Problemen gut. 
Die Streetworker vom SPI sind in Notfällen ansprechbar. 

 
Beteiligung/Qualifizierung Potsdamer Platz 
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• Frau Gergs und Frau Krauß haben ein Konzept mit Maßnahmenliste zum Potsdamer Platz 
erarbeitet. Nach einigen Schritten verschiedener Beteiligungsformate wurden die 
erarbeiteten Maßnahmen in einem Fachtermin mit den zuständigen Ämtern 
(Stadtentwicklungsamt, Bauhof, Tiefbauamt und Amt für Soziales, Generationen und Sport) 
diskutiert. 

• Geplant sind u. a. eine weitere Tisch-Bank-kombination, sowie eine umfassende Aufwertung 
des Platzes (Anschaffung neuer Bänke, Laternen, Stromsäulen etc) sowie mehr 
Veranstaltungen im öffentlichen Raum. Leider können viele Ideen, die aus der 
Bewohnerschaft kamen, nicht umgesetzt werden. Maßnahmen, die nicht umgesetzt werden 
können, werden im Konzept transparent aufgeführt. 

• Zur Information der Bevölkerung sollen die Ergebnisse und der weitere Projektverlauf im 
Kiezmagazin sowie auf dem Weihnachtsmarkt und auf der Website kommuniziert werden. 

Weihnachtsmarkt   

• Der Weihnachtsmarkt findet am 14. Dezember 2025 von 14 bis 18 Uhr statt. Es wird wie 
immer ein buntes Programm für die ganze Familie (z.B. Karussell) sowie viele Essenstände 
und andere Stände der Träger aus dem Viertel geben. Auch eine Bühne mit einem 
vielseitigen Bühnenprogramm wird es wieder geben. Die Band „Institut des ländlichen 
Frohsinns“ mit dem Bandmietglied Wolfgang (Mitglied Sprecherrat) tritt auf dem 
Weihnachtsmarkt auf. 
Auch ein Sicherheitskonzept wurde erarbeitet; ein Großteil der Flyer und Plakate wurde 
bereits verteilt. 

S.V. Motor Eberswalde „30 Jahre stärkster Eberswalder 1995 bis 2025“ 
• SV Motor Eberswalde feiert am 30. November das 30-jähriges Jubiläum vom „stärksten 

Eberswalder“. 
• Zudem gibt es eine neue Abteilung: „Bewegbar“. Diese ermöglicht gemeinsame 

Sportangebote für ältere Männer und Kinder (Alter 1-6 Jahre) mit Mütter. 
 
Aktueller Stand Bücherbox:  

• Das QM und Das DBH sind im engen Austausch miteinander. Zuletzt hatte es ein Gespräch 
mit dem DHB und dem QM sowie der Amtsleitung vom Amt 42 gegeben. Im Anschluss an das 
Gespräch konnte bewirkt werden, dass die Kosten etwas minimiert wurden. So verbleibt dem 
DBH eine Summe von 1.266,13€. Zukünftig muss eine Tauschmöglichkeit für Bücher vor dem 
DBH geschaffen werden. Die Verwaltung ist bemüht die Telefonzellen zu erhalten, um dann 
gemeinsam mit dem DBH das Projekt der Bücherbox umzusetzen.  Momentan gibt es ein 
Bücherregal im DBH, dass gut genutzt wird.  

• Der Standort der gekauften Telefonzelle ist aufgrund eines Insolvenzverfahrens weiterhin 
ungeklärt. Das QM bemüht sich um die Rückerhaltung der Telefonzelle.  

 
Baumaßnahmen 
WHG 

• Fassadenerneuerungen in der Potsdamer Allee 09-15 laufen und sind fast beendet 
• Die Grünanlagen werden 2026 begonnen 
• Sanierung Potsdamer Allee (Eingänge 45–69) sind im Gange. Es werden die Eingänge saniert 

und Aufzüge angebaut.  
• Danach Fokus auf die Brandenburger Allee. 

1893 eG 
• Nicht anwesend 

TAG 
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• Aktuell weiterhin Strangsanierungen, da die letzte Erneuerung vor 25 Jahren war. Wird 
voraussichtlich bis 2027 andauern 

AWO 
• Baumaßnahmen nach Brand – keine neuen Informationen. 

 
Rheinsberger Straße 

• Die Sanierung des Hauses ist abgeschlossen. Mieter können ab sofort einziehen. Es gibt 2-
Raum-Wohnungen mit großer Terrasse und Privatgarten sowie 3-Raum-Wohnungen mit 
großem Südbalkon. 

 
 
TOP 4 – Aktueller Stand finanzielle Ausgaben und Projekte 2025 
 
Maßnahmetabelle für 2025 

• Zur Verfügung stehende Mittel für das Jahr 2025: 282.600€ + 160.467 Restmittel aus 2024 = 
443.067€ Gesamtmittel für 2025. Bescheidsumme (Anträge, die eine Zusage erhalten 
haben): 284.511€.  

• Insgesamt stehen für das Jahr 2025 noch 158.556  Euro zur Verfügung. Diese können erneut 
in das kommende Jahr übertragen werden. Bei dieser Summe handelt es sich um nahezu die 
gleiche Summe an Restgeldern, die aus dem Jahr 2024 nach 2025 übernommen wurde. Von 
den Fördergeldern für 2025 wurden dementsprechend alle Mittel ausgegeben.  

 
Kleiner Jahresrückblick 

• Frau Gergs gibt einen Rückblick auf die Projekte im Jahr 2025 und resümiert: 
• B.2-11_2025-01 - Graffiti SV Motor Sporthalle – Beteiligung lief sehr gut 
• B.2-11_2025-02 - Graffiti Sporthalle AWO – lief ebenfalls sehr gut 
• B.2-34_2025-01 - Memo-Spiel Druck: Erstellung des Memo-Spieles durch die Kitas und die 

Schule lief sehr erfolgreich. Die Memo-Spiele werden in den Bildungseinrichtungen verteilt 
und können beim QM abgeholt werden.  

• FP2025-01 - „Malen wie ein Künstler“: noch keine Abrechnung vorhanden -lief sehr gut 
• B.2-46_2025-01 – Integration durch Sport „Gewaltfreies Boxen“: wurde gut angenommen  

 
 
TOP 5 – Planungen 2026 

• Zur Verfügung stehende Mittel für das Jahr 2026: 293.790€ + Ca. 158.556 Restmittel aus 
2025 = 452.346€ Gesamtmittel für 2026.   

 
 
Anträge S.T.E.R.N.: Öffentlichkeitsarbeit & Veranstaltungen 

• Fête de la Viertel: neuer Standort, neuer Termin, neuer Name sind aktuell in der Überlegung 
(aufgrund von Zeitmangel konnte das Thema nicht besprochen werden) 

o Ggf. kann die Veranstaltung auf Mai/Juni verschoben werden 
o Bisher findet die Veranstaltung stets am zweiten Septemberwochenende statt. Da 

der September jedoch mittlerweile stark von unterschiedlichen Events geprägt ist 
und wir seit Jahren mit konkurrierenden Veranstaltungen zu tun haben, führt dies 
zunehmend zu Herausforderungen: weniger Publikum, Einnahmeverluste für einige 
beteiligte Vereine und in der Folge leider auch zu Demotivation und schwindender 
Beteiligung. 

o Um dem entgegenzuwirken, haben wir überlegt, das Stadtteilfestim Jahr 2026 auf 
das letzte Juniwochenende zu legen. Nach aktuellem Kenntnisstand ist in diesem 
Zeitraum keine weitere Veranstaltung eingetragen.   

• Geplante Veranstaltungen 2026: 
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o Fête de la Viertel – Termin noch unklar 
o Weihnachtsmarkt – 14.12.2026 
o Tag der Städtebauförderung + Freiwilligentag – 09.05.2026 
o Tag der Nachbarn – 29.05.2026 
o Sauberswalde – im März/April und September  
o Flohmarkt mit „QM informiert“ – 01.04.2026 

 
Projektideen & Maßnahmen 
Aktionsfonds (<250 €) 

• Bepflanzungsaktionen im Brandenburgischen Viertel – Fortsetzung ausdrücklich gewünscht. 
• Begleitung durch NABU wird positiv hervorgehoben 
• Die Aktion trägt einerseits zur Aufwertung des Quartiers bei und andererseits zur 

sozialen Vernetzung. 
• Herr Neumann wird dazu im neuen Jahr einen neuen Projektantrag von ca. 150€ stellen.  

Fondsprojekte 2026 
• Malen wie ein Künstler II (Fortführung) – siehe TOP 2 

o Kosten: 7.500€ 
• Containergestaltung Grundschule Schwärzesee  

o Erste Ideen liegen vor. Es soll ein Container der Grundschule Schwärzesee mit 
Kindern bunt angemalt werde. Ein Projektantrag wird vsl. durch SPI erfolgen.  

• Lange Tafel von Theaterwalde 
o Erste Ideen liegen vor. Es soll eine lange Tafel auf dem Potsdamer Platz stattfinden, 

an der gemeinsam gegessen werden soll.  
 
B.2 Projekte 2026 

• Helle Stunde– Planung in den Sommerferien 
o Erste Idee: Helle Stunde mit Fokus auf die Sommerferien und zusätzlichen Angeboten 

für Kinder.  
o Eingeplante Kosten: ca. 7.500€ 

• AWO-Begegnungscafé 
o Fortführung wieder möglich (läuft sehr gut)  
o Eingeplante Kosten: ca. 7.500€ 

• Integration durch Sport 
o Fortführung wieder möglich (läuft sehr gut)  
o Eingeplante Kosten: ca. 7.500€ 

• Graffiti-Projekte (SV Motor & AWO) 
o Letzte Fassaden könnten auch noch gestaltet werden, damit die Hallen ein 

einheitliches Erscheinungsbild haben.  
o Eingeplante Kosten SV Motor: ca. 18.000€ 
o Eingeplante AWO: ca. 3.500 

• B.2-34_2026-01 Kuscheltierralley durch das Brandenburgische Viertel (siehe TOP 2)  
o Beantragte Kosten: 1.594€ 

• Kiezfest Kita „Gestiefelter Kater“ 
o Die Kita möchte am 20.05. ein Fest ausrichten und plant zur Umsetzung einen 

Projektantrag zu stellen.  
• Präventionsprojekt Sauberswalde 

o 2 Veranstaltungen wie in den letzten Jahren.  
• Sozialarbeiterstelle Potsdamer Platz 

o Läuft im Jahr 2026 weiter 
o Eingeplante Kosten: ca. 79.000€ 

• Qualifizierung Potsdamer Platz 



Protokoll 
Sprecherrat 27.11.2025 

 

8 
 

o Läuft im Jahr 2026 weiter. Es wird darum gehen das Konzept zu finalisieren und erste 
kleine Projekt umzusetzen.  

o Bewilligte Kosten: ca. 12.450€ 
• Feste Bestandteile wie das externe QM, die Öffentlichkeitsarbeit etc. werden weitergeführt.  

 
Geplante Gesamtsumme bisher: 346.000 € 
 
TOP 6 – Sonstiges & Sprecherratstermine 2026 
 

• Das Antragsverfahren für Projekte soll für Bürger*innen vereinfacht werden (Frau Krauß 
Prüft derzeit die Dokumente) 

o Neue Vorgabe der Stadt: Aufgrund gesetzlicher Änderungen müssen Antragsteller*in 
und Kontoinhaber*in ab sofort immer identisch sein → verkompliziert wiederum das 
Verfahren 

• Probleme mit der Internetverbindung in Teilen des Quartiers wurden angesprochen. 
• Im Heidewald erfolgt die Schließung und Öffnung derzeit durch die Mitarbeitenden des 

Centers (Discounter, Lottoladen, etc.), somit aktuell keine Security vorhanden – wurde 
bereits an die Verwaltung weitergeleitet 

• Wir möchten uns ausdrücklich bei allen Mitgliedern des Sprecherrats bedanken – für die 
stets zuverlässige Unterstützung, die konstruktive Zusammenarbeit und die wertvolle 
Weiterentwicklung unseres Quartiers. Vielen Dank für Ihr Engagement! 

 
Sprecherratstermine 2026 
 

• 26.02.2026 (Wo?) 

• 18.06.2026 

• 17.09.2026 

• 10.12.2026  
 


